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Geſetz— Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 8.— 


(Nr. 7298.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga⸗ 
tionen des Pr. Stargardter Kreiſes zum Betrage von 30,000 Thalern, 
III. Emiſſion. Vom 28. November 1868. . 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 


. Nachdem von den Kreisſtänden des Pr. Stargardter Kreiſes auf dem Kreis⸗ 
tage vom 21. Dezember 1867. e e worden, die zur unentgeltlichen Her⸗ 
8 e eines Theils des innerhalb der En des Kreiſes belegenen Grund und 

odens für die Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn erforderlichen Geldmittel im 
Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten 
Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons 
verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen 
Betrage von 30,000, Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im 
Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, 
in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Obligationen zum Betrage von 30,000 Thalern / in Buchſtaben: dreißig Tauſend 

Thalern, welche in folgenden Apoints: 8 „„ 

5,000 Thaler in Stücken à 100 Thaler, 
1% ũ % jꝶco-H ::: 
10,000 ° = = „ 


= 30,000 Thaler, 


Hach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
\ 2 fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jährlich vom Jahre 1870. ab mit wenigſtens jährlich Einem Prozent 
des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchrei⸗ 
hungen, zu tilgen ſind, durch n der Privilegium Unſere landesherrliche 
N Genehmigung mit der rechtlichen 18 ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Dhbligationen die daraus hervorgehenden echte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 
thums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Jahrgang 1869. (Nr. 7298.) 22 
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Das 
Ausgegeben zu Berlin den 27. Januar 1869. 


em allgemeinen Kenntni zu be 8 
Urkundlich unter Unferer Säceigenhinbigen Unterfehif und bannen 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin n den 28. Nöhenber 1868 


. Ss). Wilhelm. 


15 v. d. Heydt. Gr. v. e Gr zu Eulenburg. 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 


Obligation 
des 
Kreiſes Pr. Stargardt 
Littr. ee Ä 
über 
** Thaler Preußiſch ie 
IH. Enifflon. | 


Auf Grund des unterm 8. Juli e. landesherrlich beſtätigten Kreistagsbeſchluſſes 
vom 21. Dezember 1867. wegen Aufnahme einer Schuld von 30,000 Thalern 
bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion zur Förderung des Schneidemühl⸗Dir⸗ 
ſchauer Eiſenbahnbaues im Kreiſe Pr. Stargardt Namens des Kreiſes durch dieſe, 
für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung 
zu einer Schuld von 6 Thalern Preußiſch Kurant nach dem 
beſtehenden Münzfuße, welche für den Kreis kontrahirt worden und mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 30,000 en geſchieht vom 
Jahre 1870. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent des Kapitals jährlich und dem Betrage der durch 
die fortſchreitende Amortiſation erſparten Zinſen. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1870. ab in dem 
Monate Dezember jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
anne durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch⸗ 
ſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung 
erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 

Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem 
Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Danzig, ſowie 
im Kreisblatte des Kreiſes Pr. Stargardt und im Preußiſchen Staatsanzeiger. 
Bis zu dem Tage, wo Bio das Kapital zu entrichten iſt, wird es in 

halbjährlichen Terminen, am 26. Juni bis 2. Juli und am 28. Dezember 
(Nr. 7298.) 24" bis 


— 180 
bis 3. Januar, von heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher 
Münzſorte mit jenem verzinſet. Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals 
erfolgt gegen bloße Rückgabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe 
ie Schuldverſchreibung, bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Pr. Stargardt, 
und zwar auch in der nach dem Eintritte des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die le Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
gezogen. f 

f Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren (vom 
868 ab gerechnet) nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten 
des Kreiſes. Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter 
Schuldverſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung 
Theil I. Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Pr. Star⸗ 
gardt. Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden; doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ 
jährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter 
Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
1115 bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 5 e 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 18... ausgegeben. f f i 

Für die weitere Zeit werden Zinskupons auf fünffährige Perioden ausge⸗ 
geben. Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Pr. Stargardt gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 11 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 


Kreis mit ſeinem Vermögen. 


i 9 oe zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. f a s 


Pr Stargardt, den n 185 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr die Förderung des Schneidemuͤhl⸗ 
Dirſchauer Eiſenbahnbaues im Kreiſe Pr. Stargavdt, 


Pro⸗ 


ER TON ER 


Obligation des Kreiſes Pr. Stargardt, II 


Emo 
Provinz Preußen, Kegierungsbezirk Danzig. 
Zinskupon 


= zu der 
Kreis⸗Obligation des Kreiſes Pr. Stargardt 
III. Emiſſion 


Littr. N 
e Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
r Thaler . . . Silbergroſchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 
T5 und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obligation 
für das Halbjahr vomnmn 555 mit (in Buchſtaben) 
. Thalern .... ...... Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe 
zu Pr. Stargardt. 

Pr. Stargardt, den en 18 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für die Förderung des Schneidemühl- 
Dirſchauer Eiſenbahnbaues im Kreiſe Pr. Stargardt. 

Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht e a be 120 
der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 

Provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 
l e 


zur a 
Kreis⸗Obligation des Kreiſes Pr. Stargardt. 
Der Inhaber dieſes Talons 15 egen deſſen Rückgabe zu der Kreis⸗ 


miſſion, 
Bitte... ER bers Shale?! Prozent Zinſen 


die ..t Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 


Kommunalkaſſe zu Pr. Stargardt, inſofern Seitens des als ſolchen legitimir⸗ 
ten Inhabers der Obligation vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch dagegen ein⸗ 


gegangen iſt. 


Pr. Stargärdt, den 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für die Foͤrderung des Schneidemuͤhl— 
Dirſchauer Eiſenbahnbaues im Kreiſe Pr. Stargardt. 


Ar. 72987299.) N (Nr. 7299.) 
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(Fr. 7299.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Dezember 1868., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Elbing für den Bau und die Unter⸗ 
haltung der Kreis-Chauſſeen im Kreiſe Elbing: 1) von Elbing bis zur 
Marienburger Kreisgrenze bei Rückfort; 2) von Elbing über Ellerwald 
nach Tiegenhof; 3) von Weingarten, unweit Elbing, bis zur Pr. Hol⸗ 
länder Kreisgrenze in der Richtung auf Mühlhauſen; 4 von Elbing nach 
Tolkemit und von Tolkemit nach Neukirch an der Berlin Königsberger 
Staatsſtraße. N 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau folgender 
Kreis-Chauſſeen im Kreiſe Elbing Regierungsbezirks Danzig: 1) von Elbing 
bis zur Marienburger Kreisgrenze bei Rückfort) 2) von Elbing über Ellerwald 
nach Tiegenhof; 3) von Weingarten, unweit Elbing, bis zur Pr. Holländer 
Kreisgrenze in der Richtung auf Mühlhauſen, 4) von Elbing nach Tolkemit und 
von Tolkemit nach Neukirch an der Berlin⸗Königsberger Staatsſtraße, genehmigt 
habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Elbing das Expropriationsrecht für die 
zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme 


der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die * 


Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen, ſowie 
auf die vom Kreiſe zur Unterhaltung übernommene Chauſſee von Elbing nach 
Weingarten. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme der 


künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der bezeichneten Straßen das Recht zur i 


Erhebung des e nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs „einſchließlich der in demſelhen 
enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Er⸗ 
hebung betreffenden zusätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 

taats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur 
Anwendung kommen. 5 i 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. i 


Berlin, den 2. Dezember 1868. 5 
Wilhelm. 
Frh, v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Minister fir Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 7300), 


„ 


(Nr. 7300.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis Obligationen 
8 des Elbinger Kreiſes bis zum Betrage von 300,000 Thalern. Vom 
2. Dezember 1868. ei 


5 N Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ic. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Elbinger Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 12. Juni 1868. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe 
zu heſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem 
Zwecke auf den Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der 
90 0008 unkündbare Obligationen bis zu dem angenommenen Betrage von 
300,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 

bis 1 Betrage von 300,000 Thalern, in Buchſtaben: dreihundert Tauſend 

Thalern, welche in folgenden Apoints: 5 
Re 70,000 Thaler à 1000 Thaler, 

80,000 & 500% . 

1000 % „ A 100... 

40% 0% % 50 

10,000 ö 
8 = 300,000 Thaler, 
| BAND) dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
5 Is Prozent jährlich zu verzinfen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung 5 vom Jahre 1872, ab mit wenigſtens jährlich Einem 
Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuld⸗ 
Veͤrſchreibungen, zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
HGepwährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt durch die 


Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
„ Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
5 Gegeben Berlin, den 2, Dezember. 1868, 


. (I. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


— 
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provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 


Obligation 


des i 
Ebene ei 
Litir ... K 
= über 
V Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund des Nite m genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 


12. Juni 1868. wegen Aufnahme einer Schuld bis zum Betrage von 300,000 Thalern 
bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Elbinger Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläu⸗ 
bigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld ven Tha⸗ 
lern Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 6 = 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 300,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1872. ab allmälig innerhalb eines Zeitraums von 37 Jahren aus einem | 
zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von Einem Prozent des geſammten 
Kapitals jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuld⸗ 
verſchreibungen. . ö 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Sener ice wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1872. ab in dem 
Monate jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
ee durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ee noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
en Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
rei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Staatsanzeiger, 
dem Amtsblatte der 1 Regierung zu Danzig, im Kreisblatte des 
Elbinger Kreiſes und in den Elbinger Lokalblättern. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an gerechnet, 
mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. en 

ie 


„„ 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 


9 bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Elbing, und zwar auch in der nach dem Ein- 


tritte des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchrei⸗ 

bung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine 
zurückzuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem der alleen aue nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, 
nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Sen Gerichts⸗-Ordnung Th. I. 
Titel 51. $. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Elbing. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind die halbjährigen Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1872. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die e einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Elbing gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 99259 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur ban W der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 

9 11 0 zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterfchrift 
ertheilt. 

Elbing den ; 18 


(Stempel.) 
Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau im Elbinger Kreiſe. 
N. N. N. N. N. N. 


Anmerkung. Die Unterſchriften ſind eigenhändig zu vollziehen. 


Jahrgang 1869. (Nr. 78000 25 Pros 


in 
Provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 
Erſter (bis zehnter) Zinskupon (Ie Serie) 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Elbinger Kreiſes 
itt. M 
üer: Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
ER Thaler .. . Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 
e N 18.. und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obli⸗ 
gation für das Halbjahr vom BV mit (in Buch⸗ 
Haben): ß; Dhalemnmnm Silbergroſchen bei der Kreis: Kom- 
munalkaſſe zu Elbing. 
Elbing, den nn!“4. 18. 
(Stempel.) 
Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fir den Chauſſeebau des Elbinger Kreiſes. 
N. N. N. N. N. N. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Anmerkung. Die Namens ⸗Anterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit Lettern oder 
Fakſimile⸗Stempeln gedruckt werden, doch muß jeder Zinskupon mit der eigenhän⸗ 
digen Namens ⸗Unterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 


Pro⸗ ö 


— 187 — 


Provinz Preußen, Kegierungsbezirk Danzig. 
Salın 


zur 
Kreis⸗Obligation des Elbinger Kreifes, 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 
Obligation des Elbinger Kreiſes 
N . RR Thaler à fünf Prozent Zinſen 


die te Serie Zinskupons für die Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Elbing, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten In⸗ 
habers der Obligation vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch eingegangen iſt. 


Elbing, den . ten e 
(Stempel.) 
Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fin den Chauſſeebau des Elbinger Kreiſes. 


N. NN N. N. 


Anmerkung. Die Namens ⸗Unterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit Lettern oder 
Fakſimile⸗Stempeln gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit der eigenhändigen 
Namens⸗Anterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 

Der Talon iſt zum Anterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den beiden 
letzten Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art abzu⸗ 
drucken: 


Hier Zins ⸗Aupon. | Otter Zins- Aupon. 


—  — 


Talon. 


(Nr. 7300-7301.) 25* (Nr. 7301.) 


| — 188 
(Nr, 7301.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligatio⸗ 


nen des Tilſiter Kreiſes im Betrage von 60,000 Thalern, IV. Emiffton. 
Vom 7. Dezember 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Tilſiter Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 6. Oktober 1868. beſchloſſen worden, die zur Vollendung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten außer den durch die Privilegien vom 19. Auguſt 
1862. (Geſetz⸗Samml. für 1862. S. 305. ff.) und vom 28. Mai 1866. (Geſetz⸗ 
Samml. für 1866. S. 392. ff.) genehmigten Anleihen noch erforderlichen Geld⸗ 
mittel im Wege einer ferneren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag 
der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zins⸗ 
kupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obli ationen zu dem an⸗ 
genommenen Betrage von 60,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen 
weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden 
hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung 
von ga e zum Betrage von 60,000 Thalern, in Buchſtaben: ſechszig 
Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

20,000 Thaler à 500 Thaler, 

e 

20% = 3.100. 0. 
in Summa 60,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema en mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
f Folgeordnung jährlich vom Jahre 1870. ab mit wenigſtens jährlich Einem 
N Prozent des Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldraten 
zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unfere landesherrliche Genehmi⸗ 
gung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obli⸗ 
gationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 
thums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 2 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 7. Dezember 1868. 1 
(L. S.) Wilhelm. | 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg, b 


Pro- 


— 19 — 
Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Obligation 


des 


ier rei 


über 
„%% en Thaler Preußiſeh Kurant 
IV. Emiſſion. 


Auf Grund des unte mm genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
6. Oktober 1868. wegen Aufnahme einer Schuld von 60,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Tilſiter Kreiſes Namens 
des Kreiſes durch dieſe, für jeden 0 gültige, Seitens des Gläubigers un⸗ 
kündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern Preußisch 
Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Prozent jährlich 
zu verzinſen iſt. 5 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 60,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1870. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jährlich, unter Zuwachs 
der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 


Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. ie Auslooſung erfolgt vom Jahre 1870. ab in dem 
Monate Juni jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, 
zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Gumbinnen und dem 
amtlichen Organe der Kreisbehörde in Tilfit. f f 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 2. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 
Gr: 7301.) ie 


bung find auch 
zurückzuliefern. 


abgezogen. 


Die gekündigten Kapitalbeträge, 
termine nicht erhoben 
Kalenderjahres der 
zu Gunſten des Kreiſes. 

ation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. I. 
n Kreisgerichte zu Tilſit. 

n, noch amortiſirt werden. Doch foll 
kupons vor Ablauf der vierjährigen 
anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
chuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
gegen Quittung aus⸗ 


dem Rückzahlungs 
vom Ablauf des 
Zinſen, verjähren 

Das Aufgebot und die Amortif 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift 
120. sequ. bei dem Königliche 


Titel 51. $. 


Zinskupons können weder aufgebote 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zi 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltu 
der Zinskupons durch 
hafter Weiſe darthut 
meldeten und bis da 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind 
zum Schluſſe des Jahres . 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ 
Tilſit gegen Ablieferung des der 
alons. Beim Verluſte des Talons er 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schu 
chtzeitig geſchehen iſt. | 
durch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 


munalkaſſe zu 
beigedruckten T 


Vorzeigung re 
| Zur Sicherheit der hier 

Kreis mit feinem Vermögen. 
Deſſen zu Urkund haben wi 


ertheilt. 


Tilſit, den . 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Tilſiter Kreiſe. \ 


Anmerkung. Die Unterſchriften find eigenhändig zu unterzeichnen. i 


erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
dieſer Schuldverſchreibung, 
ch in der nach dem Ein⸗ 


nd des Kapitals 
beziehungsweiſe 
Kaffe in Tilſit, und zwar au 


Die Auszahlung der Zinſen u 
gabe der ausgegebenen 
bei der Kreis⸗Kommuna 
tritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des 
die dazu gehörigen Zins 
Für die fehlenden Zinskupons w 


Kapitals präſentirten Schuldverſchrei⸗ 
kupons der ſpäteren Fälligkeitstermine 
ird der Betrag vom Kapitale 


welche innerhalb dreißig Jahren nach 
werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 


Vorzeigung der 
nach Ablauf der 
hin nicht vorgekommenen Zinskupons 


halbjährige Zinskupons bis 
Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 


Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom. 
älteren Zinskupons⸗Serie 


olgt die Aushändigung der 
dverſchreibung, ſofern deren 


r dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 


Pro-. 


3 
1 
0 
| 


x 


reußen, Regierungsbezirk Bumbinnen. 


Erſter (bis ...) Zinskupon (ie) Serie 

zu der 
Kreis⸗Obligation des Tilſiter Kreiſes 
IV. Emiſſion 
Lille. a... 

DER Thaler zu fünf Prozent Sinfen 

5 über 
„ Thaler Silbergroſchen. 


Der e dieſes Zinskupons empfängt ‚gegen deſſen Rückgabe in der 


kit om bis , 


i e ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis Obligation 
das al r his, wit in Duchltaben) =. 


fl.. 1 . S bei ber Kreis⸗ e zu 
ilſt 
5 Tilſit/ den . 


23 dc e für den chern im n Listen wel. 5 


1 


Dieſer 1 iſt un tie wenn deſſen 
Gel Site an innerhalb ati em I 
der 1 vom Schluß des 1 
Kalen . an e 1 wird. 


Anmertung. Die V3 bet Kommiſſion Auen mit Lettern oder Fakſimile⸗ 


Stempeln gedruckt werden; doch muß jeder Zinskupon mit der eigenhändigen Namens⸗ 


} DET eines „ verſehen Werde 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Da l o n 


zur 


Kreis Obligation des Tilſiter Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli- 
gation des Tilſiter Kreiſes, IV. Emiſſion, 


Ie la fünf Prozent Zinſen 
die ..te Serie Zinskupons für die Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗Kom⸗ 


munalkaſſe zu Tilſit, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten Inhabers 
der Obligation kein Widerſpruch ergangen iſt. 5 


Witt, den ei 8. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Tilſiter Kreiſe. 
(Stempel.) 


Anmerkung. 1) Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit Lettern oder 
Fialkſimile⸗Stempeln gedruckt werden doch muß jeder Talon mit der eigenhändigen 
Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen ſein. 
Der Talon iſt zum Anterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den beiden letzten 
Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art abzubruden: 


Oter Zins -Kupon. | Ioter Zins-Mupon. 
Talon. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


5 — 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). l 


